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«Die Feuerwehr muss die Jungen früh abholen»
Ende November 2011 gab Walter Egger in einer gemeinsamen Konferenz der

internationalen Vereinigung des Feuerwehr- und Rettungswesens CTIF und des

Schweizerischen Feuerwehrverbandes SFV seinen Abschied als Weltpräsident.
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Jeder Einwohnerin und jedem Einwohner ein Schutzplatz 7

Das Parlament hat beschlossen, den Grundsatz «Jeder Einwohnerin und

jedem Einwohner ein Schutzplatz» und damit die Baupflicht für Schutzräume

beizubehalten. Neue Schutzräume werden künftig aber nur noch bei

Grossbauten errichtet.

Geprüfte Einbauteile, aber kein Luxus 10

Schutzbauten sind als einfache, robuste und wirtschaftliche Konstruktionen

konzipiert. Die einzelnen Bauteile müssen aber hohen Anforderungen genügen.

Geschützte sanitätsdienstliche Anlagen 13

Der Koordinierte Sanitätsdienst KSD hat sieben geschützte Spitäler mit einem

Sonderstatus bezeichnet; sie stehen permanent in einer höheren Bereitschaft.

Die Kantone halten weitere geschützte Spitäler und geschützte Sanitätsstellen

«aktiv».

Periodische Schutzraumkontrolle: Kontrolleure klingeln gerne zweimal 16

«Bevölkerungsschutz» hat einen Vormittag Zivilschutzangehörige begleitet,
die im aargauischen Uerkental private Schutzräume zu inspizieren hatten.

AUSBILDUNG

Ausbildungskooperation SPI-BABS 19

KOOPERATION

Notfallschutz bei Kernkraftwerken 20

AUS DEM BABS

AUS DEN KANTONEN

AUS DEN VERBÄNDEN

22

25

28

SERVICE

SCHLUSSPUNKT

30

31

Titelbild: Ein Zivilschützer bei der periodischen Schutzraumkontrolle.
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